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Gegen Akrobatik unb Nlusf!

Baier über den neuen Stil

im Eiskunstläufen

Dic Deutschen Weltmeister im Panrlauscn,
Maxi H c r b c r - E r ii st Baier, die im Bor-
jähr nach ihrem Olympiasicg in Garmisch-Parten-
kirchen in Parih auch Vie Weltmeisterschaft er
ranqcn, und die nun in diesem Jahr nach dem
Lira in der Europa Meisterschaft in Praq zum
zweiten Male ui London in der Weltmeisterschaft
sienrcich flcblicbcit sind, haben mit diesen Er-
{olflcn den neue n Stil i ni Eiskunst-
läufen völlig Lurchgcsctz!. Diese Tatsache wird
jetzt auch in der ausländischen Presse säst allge-
mein anerkannt, tvcnn auch in Verbindung mit
den Europa Meisterschaften in Prag, bei denen
von sieben Richtern fünf Herber-Baier aus den
ersten Platz gesetzt hatten, von Wien ans erneut
eine Stimmungsmache zugunsten der Geschwister
Pausin in die Wege geleitet wurde.

Es ist in diesem Zusammenhang erfreulich,
dasi man sich im Ausland neuerdings besonders
auch mit den sportlichen Grundansichtcn beschäf-
tigt, wie diese von Ernst Baier vertreten werden.
So wurden von dem bekannten schweizerischen
Hochblatt „Sport" Ziirich dic nachfolgende» Aus-
lassungen von Ernst Baier über seine Aussassung
vonr Paarlauscn veröffentlicht:

,,5d) denke, wir haben dic Akrobatik aus dcn
Programmen dcr Paarläufer verdrängt. Der
neuen Bestimmung, daß die Hebe- ti n d
S ch l c n d c r s i g u r c n, also das Verlassen des
Eises des einen Läuscrs durch Vic Kraft dcs
andcrcn, in vcr Kür verboten sind, ist unser
Programm vorausgccilt. Es ist kein Kunststück,
dic Parliierin, wenn sie 25 Kilogramm leichter
ist, in dic Lust zu schlcudcrn. Seiber werden bei
Zugaben diese Auswüchse immer wieder gezeigt,
und ich habe dic Ersahrung gemacht, bafi diese
Extravaganzen, die mit Sport nichts zu tun
haben, beim Publikum mehr 'Beifall auslöscu als
die beste Kür. Ein Zeichen, wie sehr dcr Gc
schmack des Publikums verdorben werden kann.
Wir befinden uns, berücksichtigt man dazu Vie
immer farbiger werdenden Kostüme, aus dem
Wege zum Zirkus. Das ist vom Staiidpuilkl der
Unternehmer ans verständlich, es fördert jedoch
keinesfalls den Sport. Schließlich und endlich
aber wird sich der hochklassige Sport
behaupten, nicht der Bliiss."

Die Ausführungen von Ernst Baier werden
von dem schweizerischen Organ noch mit der Fest-
stellung unterstrichen, daß Ernst Baier nicht nur

ein Eiskünstler ist, sondern auch durch die Klar-
heit und Logik seines Denkens verblüfft und dast
er mit beiden Füßen auf dem Boden der Rea-
lität steht.

Oer LTMPrag

kommt nach Hamburg

Alich maleret ist dabei
Mit großen Erwartungen darf man der jwet»

tägigen Veranstaltung der Kunsteisbahn Zoo
am 1 3. und 14. März entgegenseven. Tic Ham-
burger Eislaulzcit soll einen stimmungsvollen Abschluß
erholten und deshalb sind Für die beiden Tage Eislans-
tUnstler von Rus verpslichtet worden.

Die Geschwister Pausin
bilden den Mittelpunkt der Tardictnngcit, denn die
beiden Wiener herben sich durch die Kümpfe mit dem
deutschen Meisterpaar Herber -Baier einen Namen
gemacht. Tie Geschwister Pausin sind nach Herder-Baier
das beste EiskunNlauspaai der Welt, das erst seht wieder
in Berlin einen Begeisterungssturm entfesselte. Am
Wochenende bat also endlich mich Hamburgs Eislaus»
Publikum Gclegenbeit, sich eine eigene Meinung Uber
das Rönnen der Herbcr-Baier Gcgner zu bilden.

Das Knnstlanfprogramm wird vervollständigt durch
die Teilnahme der D e n t I ch e n M c i ft c r i n V B b i a
Peicht und der Berliner Meistertäuierin Ulla
Schwarz. AUr Fröbliehteit und Stimmung wird
Benno a l t e r m a h r sorgen, der eine neue
EisbockeveParodie in seinem Elown Programm ans-
zuweisen bat.

Bei so großartigen Kunftlanfdaibictnngen wäre
mancher mit einem schwächeren Eisbodevspiel zufrieden
gewesen, doch die Leitung der Kunsteisbahn Zoo bat
ganz besonderen Wert daraus gelegt, die Abichluß-
veranslaltung dieses Winters auch kainpssporttich zu
einem Höhepunkt zu gestalten.

Mit dem LTts Prag ist eine der tärksten euro-
päischen Eishottevmannschasien verpslichtet worden.

Die Prager haben in den Winiermonatcn große
Erfolge gehabt und u. a. mich den Berliner
Schlittschuh Club geschlagen. Zn der Prager
Mannschaft spielt Maleeek, der als einer der biet»
seitigsten europäischen Sportleuic zu gelten hat. Ham-
burg kennt Hin schon von den Tennismcisterschaslen her,
als Fußballspieler errang sich Maleeek internationalen
Rus und als EiShockepspieler ist er auf eine Stufe mit
G u st a v 3 ä n e d e zu stellen. AlS Gegner der Prager
ist eine kombinierte H a m b u r g - R a st c n b u r g e r
Mannschaft gewühlt. Hambttigs Perteidigiing und
der Rasteniburger Sturm mit Schibukat sollten
starken Widerstand leisten können.

Gaugrupveniurnen in Leipzig:

Olympiariege im Wettbewerb

Oer i. Staffelkampf im Kleinkaliber:

Es fielen ^6000 Schuß ...

30 Vereine und 400 Bewerber am Start

Unter ben verschiedenen Schieharten verma« wohl
feine solche Massenbeteiligung aulzuweisen wie die
Gruppe Kleinkalider. Tn6 vewieo der am ver-
gangenen Sonntag ausgetragene erste Stasselfamps Im
Kreis Hamburg des DeutscheuSchUven-
P e r d a n d e r , der mehr als 40s) Schützen aus den
Stünden der P o l i z e i, der '!< o st Hamburg und
Ältona (in Bahrenseldi am Start sah Nuerivartet wur-
den die Bedingungen dieses ersten Tressens noch recht
winterliche, die in mancher Hinsicht die Ergebnisse ganz
betrüchtlich beeinflußten. Wüdrend in ben unteren
Klassen die erreichten Leistungen durchaus befriedigend
waren, manchmal sogar die ENvartungen übertrafen,
»ins! das Gesamtergebnis der neugeschaffenen ^Sonder-
klasse'' enttüufcheu. Lediglich H o t o p f unb Golben -
bäum von ber Polizei Hamburg rechtfertigten biesmal
die Ausstellung einer Sonderklasse, die erst in den
toeitcren Kämpfen der Jahresserie ihre Daseins4>erechtl-
gltng beweisen mutz.

In den wenigen Stunden, die die augent»lieNiche
Jahreszeit dem Sportschützru lützt, mußten aus den drei
Stünden rund 16 000 Schuß abgegeben werden, von
denen mehr als 12 000 einzeln aiiSziilverten waren.
Daraus mag man bie Unsumme von Arbeit unb Liebe
zum Schießsport erkeuuen, bic zur Durchführung eines
solchen allmonatlichen Kampfes nolwenbig sind. Diesmal
lautete die Bedingung auf 30 Schutz stehend 12cr-Scheibe.

Die Ergebnisse:
Sonderklasse l^inzel): 1. Hotopf (Polizei Ham-

burg) 318, 2. Goldcnbaum iPolizei Hamburg) 317,
3. Paul Schade (Post Hamburg) 311, 4. Rademacher
lPoft Hamburg) 309, 5. Wroost (Post Hamburg) 307,
ti. Siihs (Post Hamburg) 305, 7. Reimer (Polizei Ham
bürg) 304, 8. v. Adlsten (Polizei Hambitrg) 304, 9. Kirch-
mann (Polizei Hamburg) 302, 10. Weitz (Post Hamburg»
294 Ringe.

AS lasse (29 ant Start): 1. Kosc > (Post Hamburg)
311, 2. Kadercit (Polizei Hamburg) 303, 3. Shrenpsorl
(Srembcnblntt) 2**6, 4. Ortei (Einigkeit 07) 296,
5. Wagner (Post Hamburg) 294, ii. Riertes (Post Altona)
294. 7, Ködii (Poft Altona) 292, 8. Markgraf (Post
Hamburg) 291, 9. Dimm (Renzel) 290, 10. Ad. Schmidt
(Polizei Hamburg) 289 Ringe.

« Klasse (92 am Start): 1. ff e [t a a (Post Ham-
burg) 290, 2. ffr. Möller (Post Hamburg) 290, 3. Peter-
sen (Post Altona) 288, 4. O »Nabeler (Standard) 287,
5. Knickrehm (Post Altona» 287, 6. Reiners (Alvingia)
285, 7. Wäke (Polizei Hamburg» 285, 8. C. Schulz
«Polizei Hamburg) 285, 9. Röhrs (Renzel) 285,
10. Mattern (Rothenburgsort) 283 Ringe.

e Klasse (119 am Start): 1. Hillewerth
(Pölizci Hamburg) 295, 2. Bachmann (Rama) 282,
3. Poigt IPost Hamburg) 279, 4. H. Sipplie (A. W, 98)
278, 5. Bakker (Poft Hamburg) 277, 6. Sönksen
(Attiingia) 276, 7. Grubbert (Post Altona) 275,
8. Förster (Polizei Hamburg) 272, 9. W, Möller (Poft
Hamburg) 272, 10. Thiem (Renzel) 272 Ringe.

DK lasse (115 am Stark): 1. Dressel (Einig,
feit 07) 282, 2. Jerichow (Post Hamburg) 280,
3. Fischer (Polizei Hamburg) 279, 4. Mansr. Meurer
sffrcmbcnblatt) 270, 5. Practz (Eisenbahn Altona) 270,
6. Staeckcr (ffrcmbenblatt) 265, 7. Grützmacher (Post
Hamburg) 261, 8, Pahl «Eisenbahn Altona) 256,
9. Fuchs (Post Hamburg) 255, 10. Walter (Landesbank)
252 Ringe.

Altersklasse (29 am Start): 1. Vogel (Haspa)
294 (324 minus 30 gleich 294), 2. Wolf (Polizei) 269,
3. Schmerberg (Gut Ziel 27) 265, 4. Kohs (Post Ham-
bürg) 265, 5. Thomsen «Polizei» 263, 6. Schulenburg
IPost Hamburg) 260, 7. Petr! (Post Hamburg) 255,
8. Quest (Poft Altona) 250, 9. Ziemann (Polizei) 217,
10. Graewe (HEW) 247 Ringe.

Jugendklasse (12 am Start): 1. H. Diihren (Post

Hamburg) 282, 2. Engel (Post Hamburg) 280, 3. Görli»
«Polizei Hamburg) 245, 4 Ulmer (Post Altona« 219.
5. Kiieszscld (Post Hamburg) 209 Ringe

Ein überraschend gleichmüsz ge- Ergebnis konnt«
die Spitzengruppe der N- Kl ässe erzielen,
während die Lcistiing des Ssegcrs der Q-Klasse, Hille,
werth (Polizei), mit 295 Ringen die feiner Gegner
lt»cit überragte Auch in der Jugendklasse verfügt
das Kleinkaliber über eine Reihe aufstrebender Be-
gabungen, die bei planmäßigem Training zu nuten;
Hoffnungen berechtigen.

Knapper Mannschatts'ieq der Polizei
In der A • R ( a f f e hat sich auch im ersten Kamps

des neuen Jahres bic alte Rivalität der Polizei unb
Post erneut gezeigt. Mit dem knapzieit Vorsprung von
9 Ringen konnte bic Potizeimannschaft jedoch das ffcl»
behaupten. P o st Altona («-»lasse, und A. W. 98
(Ofllasse) bewiesen dagegen in den unteren Klassen, baß
auch noch andere Vereine an die Spitze drängen Die
denkbar knappe Entschciditng gerade in der Q-Klaste
»wischen A. W. 98 und der ersten Post-Mannschaft
von H a m bürg läßt für die »vetteren Stasfelkämps,
interessante Ausblicke zu.

RkaitnschastS-Ergebnissr:
A.Klasse: 1. Polizei Hamburg 1241 (HoiopZ

318, Goldeirbaum 317, Reimer 304. Kirchmann 302K
2. Poft Hamburg 1 1232, 3, Post Hamburg 11 1157,
4. Post Altona 1117, 5. Einigkeit 07 1117 Ringe.

N «lasse 1. P o st Altona 1135 (Petersen 2881
Knickrehm 287, Dammann 282, Wieners 278), 2. Polizei!
Hamburg 1131, 3, Post Hamburg I 1095, t. Standard
1072, 5. Albingia 1064 Ringe.

Q-Klasse: 1. A. W. 98 1060 (H. Sipplie 278,
Timmann 262. Möller 261, P, Sipplie 259), 2 Pos«
Hamburg I 1059, 3. Polizei Hamburg I 1049, I. Ham-
burger ffrembeublatt 1037, 5. Post Hamburg IT
1002 Ringe. H

7) Klasse: 1. Post Hamburg T 998 (Acrichoir» _
280 Gnützmacher 261, Blittner 249, Juughaus 2O8)t
2. Polizei Hamburg 986, 3. Eisenbahn Altona II 931,
4. Post Hamburg II 929, 5. Standard 902 Ringe,

Altersklasse: l.Post H a m d ii r g I 1025 (Kobs 265,
Schulenburg 260, Petri 255, Bildert 245), 2. Polizei
Hamburg 1021, 3. Gut Ziel 27 977, 4. Haspa 782 Ringe,

Winterhilss-Schieken

in Grokr-Hamburg
Dem Ausruf des Deutschen Schützen-Ver»

b a n d e s folgend, werden sich ant kommenden Sonntag,
14. März, sämtliche Schützen Grotz-Hnmburgs auf ihren
Ständen Ziim großen Winlerhilss-Schießen ein*
slnden. An diesem Tage sollen sich alle deutschen Männer
und Frauen, aber auch die Jugendlichen, die schon eilte
Waste handhaben können, dem großen Hilsswerk des
deutschen Volkes anfcblicßen. Aber nicht nur die in den
Schießvereinigiingen ziisammengefaßten Schützen sollen
diesmal auf den Ständen antreten, sondern lebe#
Volksgenosse, der sein Scherflein beitragen un»
dabei gleichzeitig Aug' und Hand üben will, ist als Gastz
auf allen Groß Hamburger Schletzftänden willkommen*

In allen SB affenarten wird geschossen. Auch
die Wochentage bis zum Sonntag können in dieses
Hilfswerk eingefpannt werden, zumal es nicht möglich
Ist, mit den an Zahl noch Immer unzureichenden
Ständen am Sonntag bei dem zu erwartenden Andrang
auszulominen. Für das WinterhilsStverk werden Voß
jedem Schützen 0,30 Mark sowie 0,05 Mark als Sport»
Opfer eingezogen.

Zuspruch hatte mit 71 913 Zuschauern das Spiel Totten-
ham Hotspurs gegen Preston Rorthend «esunben,
»vnhrcud beim Treffen Westbromwich Albion —Arsenal
Tffltr 64 815 PörtzoNest gcMlt wurden.

Schwedische Fußballer »veilen zu Ostern in Deutsch-
land, Die Elf von Kamratcrna-Matmö spielt am
26. März gegen Phönix-Lübeck und am Ostersonntag,
28. März, gegen Altona 93.

Weihe Ser postsporthalle
Der Post-Sportverein Hamburg c. 58.

veranstaltete ant Dienstagabend, eine Einweihttngsfeier
in seiner Sporthalle int Fernsprechamt Schltiterstratze.
Tie schon seit längerer Zeit von den 'Mitgliedern benutzte
Halle ist jetzt zweckentsprechend sertiggestellt worden und
macht in ihrem neuen Gewände einen prächtigen Ein-
druck. Die ziveckmätzigen Einrichtungen ersäßen alle zeit-
gemäßen Wünsche eines großzügig aufgezogeneir Zürn,
und Sportvereins. Das bewies die schnelle und glatte
Abwicklung des Vorsührungsprogramms, das alle
Gebiete der von den Postsportlern in der Halle be-
triebenen Leibesübungen umfaßte.

Rach einem auftaktgebenden Spruch des Tages und
Liedern der Gesangabteilung hielt ber Vertreter bcS
RkL, Gausportwart Ohl, bic Weiherebe, wonach
bic Bestimmungsübergabe burch den Vertreter der
Reichspostdirektion, Postrat Ohrt, erfolgte. In beiden
Ansprachen wurde bas Aufgabengebiet des Post-Sport-
vereins im Interesse ber jugendlichen Leibcserlüchti-
gung besonders unterstrichen. Die herzlichen Dankes-
worte des VereinsMhrcrs Elborg sanden sinnigen

AuÄlang in dem Gelöbnis, das die Gesangableilnug int
,^icde uom Leibe", zum Äusdrutt brachte.

Tie VorMbrnncicn wurden eingelcilet durch test
Fvenchbfch d^^uuu"„!'ii'ier irrch d-r chau Mtiven gel
stellten Gruppen in ihren kleidsamen Trachten. Vor bet»
zahlreich erschienenen Mitgliedern, vhrcngöslen und
Gönnern des Vereins rollte ein ab>r>echslungSreichc-
Bild dcr im Verein betriebenen Leibesübungen ab untz
gab einen Einblick in die Vielseitigkeit dieses Groh»
belriobcs. Tie Kampisportler zeigten im Judo, Ringest
und Boxen ihre Künste, Akrobaten, Radballcr nnd
Knnstsahrer gaben mit nnd ebne technische Histsmlttel
Proben staunenswerter Geschicklichkeit und dic Barrcng
turncr bciviesen an ihrem Gcröt Straf! und Wagemut,
Einen guten Eindruck hinterließ auch die von Männerst
und Frauen dcr Pos! ansgcUbtc Gvmnastik mit Medizin«
ball und Keulen, während di« volkstümlichen Tänze de»
Frauen besonders beisällig ausgenommen wurden. Eilt
Hoch auf dcn Führer beendete die kcstliche Veranstaltung,

Das Wetter in Sen Bergen
Harz: Leichter Schncesall bei 1 Grad Warme, Meist

Pappschnee, Sport noch gut.
Bayern: Schneeball am Schneesernerhaus, sonst

kein« Meldungen.
Tbttringrr Wald: Bei Null-Temperatur leichte«

Schneefall, 2port mäßig.
Sächstfchcö Gebirge: 1 Grad Frost, verharscht»

Schneedecke. Sport mäßig bis gut.
Schlesisches Gebirge: I Grad Frost, Schneedecke teil»

weif« durchbrochen, Sport ftellemvcise noch gut mögliche
Schwarzivald: !S Zentimeter Neuschnee, 2—5 Grab

Frost, Pulverschnee, Sport gut.

(Nachdruck verboten)
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——-n KaMkjllslromung i Warmlulfslromung
Aufgleilfront .. . Einbruch,front iVla Front I. d. Höhe

'O W. Stärke! I>O NW 2 6 N 3 rf NE 4 usw. O wolkenlos
9 wolkig © heiter $ bedeckt = Nebel KGewifter V Schauer

• Regen 1 Sprühregen 'M- Schnee -f» Schneetreiben
Gebiete rrrn arktischer |: , ] subirop. anhaltendem

mit l''' s Luit I i Lu» LcZöd Niederschlag

DaS französische Tiefdruckgebiet wurde durch einen
kräftigen Truckansticg, dcr dcr neuen atlantischen Wirbel
tätigkcit voraugehl, ostwärts gedrängt Ein Stern ist
dabei nach Holland gezogen, wo er sich jcht abfchwächl.
Die milde «ordcrfcilcnstiömung gab vielsach zu Schnee,
fall Anlaß: dabei kant er In Hamburg gestern abend
zu einem lurzcn Gewitter. Ter Schiverpunkt der Wirbel-
tätigkcit verlegt sich siunmcftr südwärts nach Ungarn,
wo vom Mitlclniccr her eine Störung nordtvärls an
Raum flewinnt. Unter diesen Umständen dürfte zu-
nächst die östliche Kaltlustflrömung wieder stärker wirk-
sam werden.

(Rbgeschloflen: ß Uhr 45.)
Wetterguüsichlen für Donnerstag, 11. März:

Nordwcftdcnlfchland: Schwache bis mäßige Winde
onS östlichen Richtungen, später riickdrchcnd, Bewölkung
nur vorübergehend aufreibend, noch einzelne Schauer,
Temperaturen meist wieder unter dem Gefrierpunkt.

Weitere Aussichten: Verändrrlich.
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SPORT UND SPIEL |

Sohnemann, pöhlsen, Meyer und Fröl:an treffen aufeinander

yüt bic crstmalig ZUM Austrag fommcnbe beut«
I ch t Turiicrinncn-Gcräteiueislcrlchasl
finbcn am eonnnbrnb imb Sonntag bic Gaugruvvl'N-
ausjchrtbungcn statt. Leipzig >11 Lltiauptay bee Kainpscs
her Waue ?! » r b ni a i k . Mitte, Lachsen u»b ?!kbtr»
sachsen 60 lurnninncn sinb zugclasscn, von denen die
befielt 15 am 10 /11. April in Jena zum Sndkampl um
die deutsche Meisterschast anzutreten baden. Lachsen mit
85, Aiedersachseu mit 15, Mitte mit 11 und piordmarl
mit 9 Turnerinnen, so [antet bet Verteilnngsschtnfiel,
für den bic Wröfie und bie ütiitglieberzadten Der Gaue
entscheidend gewesen ist Wädrenb bic AilSscheidungen
der drei anderen Gaugrnvpen nicht so sonberlich intcr-
»ffant sind, stellt Leipzig int Mittelpunkt.

Hier turnen die Olympiasiegerinnen
Das ans dem Grunde, weil int Leipziger stampf

fast die gesamte deutsche Clr-nwia=2urntrinnennuinn»
schalt aufeinandertrisst. Lobnemann zHamdurg),
P ö d l f c n ILamdurg), A! e v e r [Hannover),
Ilan (Dresden) find dabei. Bärwirtb (Kiel)
wiire die fünfte im Bunde gewesen, aber sie
hat Startverbot zss fehlt also nur Burger iGbcre«
Waldei, so datz Leipzig mit gutem Recht Anspruch
darauf erbeben kann, bie Olympiamannschaft im wich-
tigsten und lebten AuSscheidungskampf versammelt zu
sehen. Diese iatfacbe wird dem Kampf auch eine
besondere Note neben und es wirb bei beut weiteren
Aufgebot an erstklassigen Turnerinnen bestimmt nicht
leicht lein, sich in Leipzig bie Teilnahme für Jena zu
erkämpfen.

Nordmark sehr hoffnungsvoll
Darüber binauS ist ganz im Gegensatz junt Magde-

burger AuSscheibungSturnen ber Männer bet Gau
Hetimetl unb auch Niedersachsen hier so

aussichtsreich vertreten, das; das Bild am kamincnden
Lonntag wesentlich erfyiUid) aussekcn wird.

Tie Nordmark kommt mit Sohnemann,
P ö d l s e n , der bossnunasvollcn neuen oiaumeislcrin
3 * u 18 , dazu an weiteren Hamdurger Turnerinnen
Härtel, Schänder, Krenser sowie Thiele.
Dazu aus st i c t Weinland und Sievers. Diese Ver-
tretung erhebt Anspruch aus i-rsiklajsigleit und kann eL
anch mit vollem Rcctu. Tie Nicdersachsen-
Dninerinncn mit der DlnmpiassegertN Trudi Meder
tHaunover, an der Spive bringen dazu weiter Nodcr-
mnnd und Wachsmuth sBraunschweigi und die wirklich
flirten Harburgerinnen Handt, Drews und
Tdiirkdvs nach Leipzig, so dasz auch dieser Gau nicht
ohne Aussichten antritt.

Die Gegnerinnen -es Nordens

Von den weiter im Wettbewerb stehenden Gauen
Mitte und Sarbsen wird Saebsen in erster Linie zu
beuchten fein. Von den 25 zugelassenen Turnerinnen
haben F r ö l i a n (Dresden) und Z s ch o r n (Franken-
berg) in der Gaunicisterschail totes Rennen mit
stst Punkten auszuweisen gehabt. Diese Punktzahl ist
von den Spitzeuturnerinncn der nordischen Gaue leicht
erreicht, ja teilweise erheblich Überboten worden.
Samann lLeipzig), Lippoldt (Frankenberg), Hosmann
(Leipzig) und Schulze (Dresden) solgcn als weitere
Spibenturnerinnen.

Breslau-Gelsenkirchen—Mm

Die drei andcrcn Gaugruppcnlurncn vereincn in
Breslau die Gaue Schlesien, CUpteußcn, Pommern und
Brandenburg, in Gelsenkirchen Hessen, Niederrhein,
Wcstsalcn und Mittelrhein und in Ulm dic Gaue
Bahcrn, Baden, Südwest und Württemberg. gro.

Deutsche Amateur-Boxmeisterschaften

Kämpfe in Bremen und Bremerhaven

Ra» einem gcmeinschaststwen Ausslug aller Mesttcr-
ichajtsteilnchmer am Dienstagvormittag nach Bremer-
haven, wo der ‘J!eehheiit,ehe -zlohd Gelegenheit zur Bc-
lichtigung des Sebnclldampscrs „Bremen" gegeben hatte,
hegauncn am Nachmittag in Bremen und in Bre-
merhaven hie Vorrundenkämpse z u dcn
Deutschen M c i st « r I ch a i i c u d e r A m a t cur-
do r c r. 3n organisatorischer Hinsicht war wieder vor-
bildliche irbeit geleistet worden, unb bic Abwicklung
de- Riesenprogramms — in den beiden Äampsstätt.m
mußten nachmittags und abends i e .3 2 R n m p i c ab-
g e w i ck c l t werden — klappte wie am Schnürchen.

D e NachiNitlagskämpie brachten an beiden Plätzen
feine allzu überraschenden Grgebuisse. Hervorzuheben
ist, baß F ä eher (Augsburgl der Fliegengewichts,
meister von 1935, seine Anwartschasi auf die Meister-
schall bereite aui der Waage verlor, denn er hatte
Übergewicht unb mutzte bestnnmrrngsgenrätz ;u-
fliiniten von Lovschke lNordborn) gestrichen werden. Mu»
liess bann Färber zu einem irinladungskampi mit
Looschke anttelen, den der Augsburger nach Punkten
gewann.

Den Rümpfen in ben B r e in e r Zentralhallen
wohnten am Nachmittag 2000 Schüler bei, nnd auch
bic Rümpfe in der Bremerhavener Siadthalle hatten sich
eines recht guten Besuchs zu erfreuen.

3n den drei schweren Gewichtsklassen gab es
in Bremen harte Sümpfe. Das gilt vor allem von
der Begegnung im Mittelgewicht zwischen dem Berliner
Ersatzmann Bork und F r e r> (Saarbrüeken). Zuerst
war der Berliner stark anaeschlagen, dann mußte Freh
nielnsach ans die Bretter. Schließlich gewann Bork doch
noch. Der kleine Schwergewichtler Al a i e t (Singen)
Halle m l 6cm langen Slralsunder Grupe leichteres
Spiel, als man es envartet Hütte. Grupe kam nur mit
Mühe über bie Runden.

Fn Bremerhaven endete ein Rampf vor Ab.
Tau’ her Runden. Der Stuttgarter Leitner war
gegenüber Mahn (Breslau) in schwerer Bedrängnis.
,sn seiner Not klammerte er sich an seinem.Gegner test,
wurde verwarnt und schliesslich wegen Haltens dis.
qualifiziert.

Einzelergebnisse:
Bremen:

Flieg, ngewstht: Liwmvski (Magdeburg) beflegt
Siiliii (Brandenburg) nach.Punkten. Lovschke (Nord-
horn) gewinnt kampflos gegen Färber <Augsburg>
_ Bantamgewichts Feldermann (Mülheim) besiegt
Strahl (Danzig) nach Punklen. WienskowIIi (Alaahe-
»urg) kaiillstlo» übe, Westhoff iWupperlal).

Fevergewecht: Gänserig (Bochum) oossegt Hacker
(Leipzig) nach Blinkten. Schöneberger (Frankfurt a. M )
Dchiegt Bialas (Hannover) nach Punkten

Leichtgewicht : Rraae (Berlin) besiegt Pfänner

.L'W."

penm nach Punkten.
Sehflifllnaee (Würzburg) bcssegt

Garrmcister («0»i,,shcrg) nach Punklen. Bork (Berlin)
»estcgt Freh (eoaibrütfcn) nacht Punkten.

Tchmcrgrwichl: Maier (Lingen) besiegt Grube
<2lralsund) nadi Punkten. Tratst «Berlin) besiegt Leis
'Kaiserslautern) nach Punkten.

Brcincrliaven:
-licgcngcivicht: Ltettei «Man,«beim) besiegt Bam-

berger «Ludwrgsüaven nach Punklen. Manzik «Bochum)
besiegt Kops (Ulm) nach Punkten.

Baniamgewichi: Lchiller (Berlin) besiegt Merlcns
(Köln) nach Punkten. Gttnler nViibcn) besieg, Schmid
(Llullgart) nach Punkten.

ircdergcwicht, Heese n Tiisfclborf) besiegt Zchäser II
(Magdeburg) nach Punklen. Hassmann «Mannheim
besieg, uödderiysch (Weissenßelei nach Punkten.

Lcichlgcwicht, Kohlmann «Hakle) besiegt Welk'
(Zlillchow) nach Punkten. Neu «Köln) besiegt Tictrich
«Lingen) nach Punkten.

Weltergewicht: Brede b o rn (Hamburg) besiegt I
Klkinseld (Königsberg) nach Punkten. Mahn (Breslau)
besiegt Leitner (Stuttgart) in der dritten «siiinde durch
TiSgualisikation.

Mittelgewicht: Harms (Hannover) besiegt Utsch
«Magdeburg) nach Punkten. Blum (Altena) besiegt Wols-
angel (Zussenhauscn) nach Punkten.

Halbschwergewicht: Krumm (Köln) besiegt Brunkow
(Berlin) nach Punkten. Hornemann (Berlin) beflegt
Köhler «Darmstadt) nach Punklen.

Schwergcwichl: Posen (Köln) besiegt Holtz (Berlin)
nach Punkten. Lücke (Hannover) besiegt Kluge (Magde-
burg) nach Punkten.

Damit waren die Nachmillagskämpse beendet.

Vorrunden-Ergebnisse

vom Oiensiagabend
Bremen:

«Iliegengewicht: Opastl (Bremen) besiegt Tandhoss
(Dortmund' nach Punkten. Kaiser (Gladbeck) besiegt
«och (Landsberg) nach Punkten.

Baniamgewichi: Rappsilber (Franksurt) besiegt
Lchmitz (Dortmund) nach Punklen. G r a a s (Hamburg)
besiegl Zlaub (Saarbrücken) nach Punkten.

ssedcrgcwichl: Miner (Breslau) besiegt Bieselt
(Berlin) na» Punkten. Aren, (Berlin) besiegt Daim-
ling (Karlsruhe) nach Punkten.

Lkichlgcwicht: Büttner II (Breslau) besiegt Bei»
(Mülvcim) nach Punkten. Jakubowski (Bochum) besiegt
Bracht «Düsieldors) nach Punkten.

Weltergewicht: Teedors (Bremen) besiegt Mietschkc
«Stettin) na« Punkten. Murach (Schalke) besiegt Ims
(granksurt) nach Punkten.

Mittelgewicht: Loibl (Ulm) besiegt Schlick (Berlin)
nach Punklen. Campe (Berlin) besiegt Mayer «Mann-
hermi nach Punttrn.

Halbschwergewicht: Moser (München) besiegt Hillers
(Gladbeck) nach Punkten. Pietsch «Lcw,ig) besiegt Kreitz
(Aachen) nach Punkten.

Schwergewicht: Sik«er «Nürnberg) besiegt Sagflau
(Hamburg) nach Punkten. Schnarre (Recklinghausen)
beflegt Siepmann (Wilhelmshaven) nach Punkten.

Bremerhaven:
shlikgengewicht: Brüh (Berlin) besiegt Papke

(Oberhausen) nach Punkten. Palusiek (Cssen) besiegt
Hansen (Hamburg) na» Punkten.

Bantamgewicht: Slasch (Kastel) beflegt Baiker

(Mannheim) nach Punkten. Wilke (Hannover) beflegt
Wagner (Hamm) nach Punkten.

fliedergewich«: Böller (Berlin) besiegt Häufler
(Heilbronn) nach Punkten. Crenicr (Köln) besiegt
Heide (Dresden) narb Punkten.

Leichlgewicht: Nürnberg (Dresden) besiegt Pussay
(Saarbrücken) nach Punkten. Biemcr (Köln) siegt
kampslos über Beck (Immenstadt).

Weltergewichl: Kalinowski (Gladbeck) besiegt Knoth
(Düsieldors) nach Punkten. Priest (Wanne-Eickel) be-
siegt j>ret (NiUnchen) kampIIoS.

Mttlelgcwichl: Baumgarten (Hamburg) be-
siegt Klöckner (Oberhausen) 2. Rd. k. o. Köhler (Leipzig)
besieg« Rust (Bremerhaven) 3. Rd. k. o.

Halbschwcrgewichl: Pogt (Hamburg) besiegt
Kaufmann (Magdeburg) 3. Rd. Abbruch. Jels (Viersen)
besiegt Alerander «Görlitz) nach Punkten

Schivcrgcwichi: Srbäscr I «Magdeburg) besiegt
Bubeck (Stuttgart) na» Punklen Runge «Elberscld) ve
stcgl Laus (Breinerhavcn) nach Punklen.

deutsche Kraftwagen in Spanien?
HilsSmastnahine dcS DDAC

Bei Ausbru» dcs Bürgerkrieges haben deittlchc
Spanienreisendc ihre Kratlwagcn in Spanien zurück-
lasien mIlsen. Teilweise ioarcn sic bes»lagnahnli
worden» teils wurden die Iahrzeuge aber au» aus
Sicherheitsgründen srciwilig dort gelassen. Dcr D c u l -
s ch e A u I o »i o b i l > C l u b , Mün»cn, Äönigin-
stratze l l », will den E'gcniümcrn bchilslt» sein und
bittet daher um aussührli»e Angabcn unter Mit-
teilung der Tripink oder Carncl-dc Pasiagc Nummern,
Angabe der paisicricn Grenzstationen sowie der-
jcnigen Stelle, von der das Fahrzeug bcschlagnabutt
wurde bzw. bei dcr cs avgcgcben wurde.

Alle Kiastsabrcr, dic cs angeht, handeln in ihrem
eigenen Interesse, wenn sic sich mit dcm D D A C in
Verbindung setzen.

Arbeitsteilung

in Pferdesport und -zücht
Gras Metternich zu« Sondcrdeauslraglcn ernannt

Nachdem der Ausbau und die Gliederung dcs
neug-'gründeicn H a u p i v c r d a n d e s für Pferde-
zucht. Pferdesport und P s e r d c h a l t u n g
soweit sertiggestcNt ist, das; mit der prakiischen Arbeit
begonnen werden konnte, heil dcr RkichsbauernsUhrcr
und Reichsminister filr Ernährung und Landwirtschaft
den Leiter des Hauplvcrbandes, Gras W o l s M eiter,
ni», beauftragt, nunmehr die ihm gcstcllle» Ausgaben
beschleunigt und mit allem Nachdruck durchzutührcn.
Zu diesem Zweck bat dcr Rc>chseruälttungsniinislcr ihn
aus seinen Antrag hin von seiner Stellung als stell-
vertretenden Leiter dcr Qbcrstcn Behörde siir Vollbliit
zücht und Rennen cnibiindcn, ihn aber zum Sonder,
beauftragten für dic Fragen dcr Arbeiks.
t c i l li n g zwischci, Obcrstcr Rcilitbchördc nnd Haupt-
verbaild in der Obcrstcn Behörde ernannt.

Ais stellvertrctcndcn Lciter dcr iSbcrstcn Behörde
siir Vollblutzifcht nnd Rennen Hal dcr Reichsminister
für Ernährung und Landwinschaft dcn Obcrgruppcn-
sübrer Erbprinz zu Waldeck-Pyrmont er.
nannt.

Saint-Cloud statt Maifons-Laffitte
Das Hochwaflcr dcr Seine hat, wie zu befürchten

war nun oo» eine Verlegung dcr Pariser Erössnungs-
Flachrenncn von Matsons-Lafsiltc na» der Babn von
Saint-Ckoud notwendig gemacht. Eilic Kommission hat
die Bichn von Maisons-Lafsittc noch einmal lintersucht
und das Geläuf für unbrauchbar erklärt. So wird mm
das von der Renngcfcllfchasl von Maifons-Lafsitie aus-
geschriebene Programm unter Fortfall des Hürden-
rennens am Freitag, 12. März, in Saint-Cloud ab-
gewickelt,.

Wird Max Baer

in England gesperrt?
Englands Bozsporivehsrdk hat zu entscheiden

D-e Verl-apsbruch de« am«,iranischen Erweft-
meisters Mar Baer, dcr cinc In Rciiyork cingcgangcnc
Kampiverpfltchtung nicht erfüllte und statt dessen dic
überfahrt nach England iinlrol, kann die Pläne der
englischen Veranstalter über den Hansen werfen. Lon-
doner Meldungen zufolge wird sich Englands oberste
Borsportbebörde British Boxing Board of Control
mit den von dcm Neitnorkcr Madifon Cauarc Garden
geltend gemachten Schadcnsersatzansprüihen beschäftigen
und bie Frage entscheiden, ob Bacr die Genchmigung
für bic Austragung von Kämpfen aus englischem Bode»
erhält. Es wird angenommen, dast diese Genchmignng
nur dann erteilt wird, wenn Bacr hon England aus
eine Regelung seiner Verpftichlungen in Amerika
erreicht Unter Umständen sind also dic Kämpfe von
Baer in England durch cnie Sperre in Frage gestellt, so
dast sich die englischen Veranstalter in diesem Falle auch
na» einem Gegner für Walter Rensel für den Kampf-
tag am 6. Mai umsehen müssen.

Sisfling ist besser denn je!
Eine im Hinblick auf das bevorstehende Fustball-

Läitoerfpiel Deutschland — Frankreich am
21. März in Stuttgart erfreulich« Kunde kommt aus
dem Gau «ade». IN dem von Waldhof-Mannheim
gegen den Freiburger FC mit 6:0 gewonnenen Spiel,
mit Dem der SV WaldHof sich die Gaumcisterschaft
sicherte bat Sisfling als Mittclsttirnicr der Mannheimer
Mannschaft ein grostcs Spiel geliefert In den Be-
richten iiber dieses Tressen wird festgeslcllt, dast Sisfling
im Freispielen seiner Nebenlcute ausgezeichnete Leistun-
gen zeuste und besser den» sc in Form war, so daß er
für ben deutschen Angriff gegen Frankreich wieder dcr
gegeben« Mann fein sollte.

D6 Hartha -

der erfahrene Fußball-Neuling
Wer Meister wird, der kann bestimmt etwas. An

dieser Erkenntnis ist bdlintnrl nicht Zu rütteln. Nicht
immer sind es im Kampf von gleichwertigen Mann-
chasien bi« lernen Reserven, die dcn Ausschlag geben,
iondern die Kleinigkeiten bestimmen wie im Leben so
in» im sporttilben Wettkampf nur zu oft den Laiif
.'er Dinge, Diese müssen von einer klugen Vcrcins-
.citunfl oorausgcsehcn werben, und wenn man recht-
zeitig an sie denkt, können sie entscheidend für den Aus-
aang sein. Gerade in diesen „Kleinigkeiten- zeigt sich
die Vorsorge und dcr Geist ber Mannschaftssübrung.
«i»t umsonst beißt es daher alt»: Wie die Führung,
io auch die «8esolgschaft! Fm Futzball stimmt das auf
jeden Fall.

Erne Mannschast mit flirtet Vereinssührunfl ist der
neu« Sachsen-Mcistcr, der BC Hartha. Wer gegen
den vorjährigen Meister, den Polizei-SV Chemnitz, der
im Vorjahre Schalke noch grobe Spiele geliefert hat,
und gegen den zweiten deutschen Pokalsieger, den VfB
Leipzig, sich die Meisterschaft sichert, der mutz etivas
können. Die Maunschaftssührung war nun auch immer
vorsorglich auf die ..Kleinigkeiten" bedacht. Als Hartha
vor einiger Zeit in Leipzig ein Punktspiel auszutragcn
Halle, Iras die Mannschaft nicht nur schon morgens in
Leipzig ein, sondern die Spieler machten auf dem »er.
schneiten unb gefrorenen Spielfeld au» einen Probe-
lauf, um das Gelände z u erkunde». Dabei
wurde die Feststellung gema»t, hast man auf dem
glatten Bode» mit Filz a l s Gleitschutz am besten
spielen konnte. Vorsorglich war dieser Fil, schon mit-
gebracht worden und wurde nun am Sonntag noch
unter bic Stiesel genagelt.

Diese Mastnahme erwies sich als austerordentti»
günstig. Während die Spieler dcs Leipziger Vereins
erst kur; vor dem Spielbeginn erschienen, keine besonde-
ren Vorbereitungen getroffen hatten und die Spieler
daher auf dem glatten Feld hin und her rutschten, stand
dic Mannsckiaft von Hariba fest und sicher und erzielte
einen hohcn Tieg Wer sich um Kleinigkeiten vorsorglich
unb rechtzeitig kümmert, der wird auch in groben
Dingen auf dem Poften feint

Um Englands Fußball-pokal
Am 10. April wird die V o r f ch l u b r u n d « um

den englischen Fubball-Pokal gespielt, für
die jetzt die Auslosung dcr Gegner vorgcnommen worden
ist. Auf dem Arsenal-Platz in Higihbnry bei London
treffen sich W e st b r o m w i ch AI b i o n und Preston
N o r t h e n d , im anderen Spiel tritt der Gewinner
des Kampfes Wolverhampton Wanderers —
Sunderland gegen Mill wall an. Der Platz
für dieses Vorfchliiszrundenspiel sann erst nach erlebt-
flunfl des WiederholUNgsspfefth Wolverhampton-—
Sunberlatid bestimmt werden.

Die vier Spiele der am letzten Sonnabend aus-
getragen«» vierten Haupt-Pokalninde brachten eine
Gesamteinnabrne von 17 786 Pfund Sterling, die von
236 953 Zuschauern bezahlt wurden. Den grötzlen

Hamburger Bericht des ^eichswetterdienstes

übriges Demschlaub:
Slkft, Züblvi'ft, S!ü>: Schwachwindig, wolkig, zeit»

Weise heiler, aiishören »er Niederschläge, nachli Tem»
peraluren unter, tagsüber über den Wefrierpunft

Slldost, Cst: Nussrischende Winde aus westlichen
Richtungen, meist bedeckt, übergantg ,u Niederschlägen,
Teniperattlren ansteigend,

Mckcorolonischo SHcobortiiunacn
der ßamüurflcr (Sterniuarte in Bcrqedorf

Dal. ä «-"dru- | r» ^uch
mm mbr keil

9.3.
9.3.
9.3.

10.3.
10.3.

M

h

752 8 1003,7-
750.8,1001,0
719.4 999 1
747 9; 997 1
718.1 997 3

2.0 78 ,
3,6 97
3,4 97 ,
3,2 97 ,

ffl no Bewölkung,
Nledersch ag uh

O
ONO 4

NO 2
u.

NO 2

beoerft
oeberft, Schnee
o.deckt

ne> ecki
bedeckt

Marimum (7—7 Uhr): Lust minus 0,6 Grad @e&
sins, Erich oben plus 5,8 Grad Celsius. Minimum
(7—7 Uhr): Lust minus 7,5 Grad Celsius, Erdboden
minus 8,0 Grad Celsius. Gestrige Niederschlagsmenge^
2,6 Millimeter. Gestrige Sonnenscheindauer: 3,7 Stint»
den. Tagesdauer: 11,3 Stunden. Schneedecke: 10 cm.
a — Windrichtung, h — Windstärke nach Beausorh»
Skala 0—12, c — Bewölkung, von O — wolkenlos-
übei 5 — Regen, bis 9 = Gewitter, d — Temperatur
8 Uhr Vorm, nach Celsius, e — Niederschlagsmenge bet

letzten 24 Stunden in Millimeter.
a h c d i a h c d

i

Conneu.
nIlufonno Unlewanu

10. 6 U. 49 Win. Iti U. 13 Win.
11. 6 U. 46 Win. 18 U. 15 Win.

Mono
äutiuina slnieinuna

5 U. 25 'Win. 15 U. 37 Will,
5U.46 W<n 16 U 57 Witt.

Weiler im Äüftengcbiei des TlngcrrakS um 8 Ut)t
morgens etagoi: bcdeckl, See leicht belvcgt; Hanllcholmt
tvoirifl, See leicht bewegt; SludernäS: wolkig, Set
leicht bei'vegt.

Slellniigdbauert 11. Miirz. ,
tzlellungsdereich: NorMoestdeutlchletnv

Barometerstand

vom y. Miirz, 12 llbt mittags. 1005,7 mbr
vom 10. "Miirz, 12 Uhr mittagd, 997,7 mbr


